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Die Verdreltun^ estniseliei' 

I-ieder, 

eins X^r^s srlk^^srt), 

von 

I<^^NI>L I<N0NN. 

Das Interesse kür estniseke Volkskunde begiunt mit äer Lin-

kübrung äes Okristentkums. Die Obronik I^einrieks äes Ivetten mit 

seinen auskükrlieken Lesekreibungen ist ein beneiäensxvertkes No-

nument in 6er Oesekiekte äer ünnisek-uZriseken Völker. 

In einer viel späteren ^eit, im 17-ten unä 18-ten ^akrkunäert, 

tauekt dieses Interesse xvieäer kervor. Ls ^eigt siek in 6er Ver-

ökkentliekunA einzelner Volkslieder nebst kleineren LammlunAen von 

Lpriekwörtern unä kätkseln, besonäers aber in Lekrikten Fegen 

äen Aberglauben äes Volkes, vveleke vvertkvolle beitrüge ^ur sin-

nisek-ugriseken N^tkologie liefern. 

Ooek ist äas wissensekaktlieke Interesse kür estniseke Volks-

Überlieferungen niekt älter als nnser ^akrkunäert, wie es über-

kaupt niekt viel kiter in äer gelekrten ^Velt ist. Die 

Sammlung, weleke eirea 600 wieder aus einem einten 

Kirekspiel in ^Vierlanä entkält^ stekt als Oren^pkeiler äa, noek beut-

^uwge eine äer beäeutenästen l^in^elsammlungen. Den Mittelpunkt 

seiner l'kätigkeit unä 6er anäerer Gelekrten biläen 

»Beiträge ^ur genaueren Kenntniss äer ekstniseken Lpraeke», spä-

ter äie ^eitsekrikt »Inlanä» unä äie Verbanälungen äer (Gelekrten 

estniseken desellsekaft. ^Ver kennt niebt äie Hauptergebnisse 

äieser ?kätigkeit: die sekouen Näreken, äie I.ieäer-

sammluug von ^Ve?<s unä enäliek l<alexvipoeg? 

Die seeksiger ^akre Kaden vvieäer nur verein^elnte öemü-

Kunden aufzuweisen. arbeitet an äer Herausgabe sei-
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ner Närekensammlung unä in Familie weräen keimiseke 

Volkslieder aufge^eieknet. ^ls äie einzige 8tüt?e äieser Destre-

bungen stekt äie Kaiserkeke ^kaäemie äer XVissensekaften ?u 8t. 

Petersburg äa, weleke äurek reieklieke Materialien sam­

meln lässt ?u einem Hauptwerke äer estniseken Volkskunäe» ^us 

äem inneren unä äusseren lieben äer Lksten» sersekienen 1876). 

In äen siebziger .lakren weräen auek äie Lammlungen von 

von äer neugegrünäeten Oesellsekakt »Lesti KirMmeeste Lelts» 

?u Dorpat aufgenommen unä unter seiner Leitung sowokl in I^iv-

lanä als in I^stlanä fortgesetzt. Von äen Ergebnissen äieser Arbeit 

genügt es äie ?wei Dänäe von »'VVana Xannel» s^lte Harfe) ?u 

erwäknen. 

^ngesieäelt in Petersburg in äen aekt?iger ^akren kat 

äas (ilüek mit äer Xaiserlieken ^kaäemie äer ^Vissensekaften in 

Derükrung ^u kommen. Die ^kaäemie ermögliekt ikm k'orsekungs-

reisen unter äen ortkoäoxen Insten im pleskauseken Gouvernement 

unternehmen unä ikre sekönen, grossartigen (besänge äer Ver-

gessenkeit ^u ent^ieken. Einige Dekannte unä k'reunäe senäen ibm 

noek fortwäkrenä Beiträge ^ur estniseken Volkskunäe. 

Diese Ulmstänäe ermutkigen Dr. im lakre 1888 ^u äem 

Deseklusse, äie Lammlung äer gesammten estniseken Volksüber-

kekerungen wieäer auf^unekmen. Die Ikätigkeit, äie er in äen 

letzten vier lakren entwiekelt kat, stekt fast einzig äa in äer Oe-

sekiekte äer Volkskunäe. lLin Privatmann unä ^war ein unbemit-

telter, kat er äie Arbeit von 600 Lammlern von versekieäener Dil-

äungstufe geleitet unä ein Material von estniseken Volksüberlieke-

rungen ^usammengebraekt, welekes äas früker vorkanäene mekr-

faek übersteigt. Im ^akre 1887 ^äklten äie estniseken Lammlun-

gen kaum 20 lausenä Exemplare von I^ieäern, Näreken, Dätkseln, 

Lpriekvvörtern u. ägl., im ^s. 1891 war äie ^n^akl äer Nummern 

auk 90 bis 100 lausenä gestiegen. Ls giebt kaum einen Klecken 

auf äem estniseken Lpraekgebiete, weleker in äieser Nasse niekt 

vertreten wäre. 

lLs mögen noek grössere Lammlungen von Volksüberliekerun-

gen als äie estniseken in äer Welt existieren, äoek vveräen ikrer 
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wokl niekt viele sein. jedenfalls sind diese so vollständig, wie man sie 

nirgends anderswo kennt, nnd sekon dieser Vollständigkeit wegen 

sind sie von grosser Bedeutung kür die Wissensekakt der Volks-

Kunde im Allgemeinen. 

Die wertkvollsten und interessantesten der estniseken Über-

liekerungen sind die Lammlungen von Volksliedern, weleke niekt 

weniger als 30M0 Nummern enthalten. Von diesen gekoren kaum 

2,000 ?u deu älteren, vor dem Lrsekeinen des Xalewipoeg aukge-

^eiekneten; die OriginalkkZndsekrikten desmden siek tkeilweise in 

der IZibliotkek der Oelekrten estniseken Oesellsekakt, tkeilweise in 

dem l^aeklasse von Xreut^wald, bei seinem Lekwiegersokne ?rok. 

Die Lammlungen der »Uesti Kirjameeste Lelts» in den 

siebziger lakren unter dem Präsidium von nebst seiner et-

was älteren ^amiliensammlung entkalten über 6,000 Nummern und 

sind bei A?« t aukbewakrt worden. Von den etwas späteren Lamm 

lungen der »Lesti XirMmeeste Lelts» bekanden siek im lakre 1883 

bei Or. in Oorpat, weleker auek seine eigenen krüberen 

Lammlungen besass, Zusammen ung. 1,200 Nummern. Hsnd ein 

paar Kundert Exemplare estniseker wieder von derselben ^eit, auk-

ge^eieknet von kand. beünden siek in der Libliotkek 

der I^inniseken I^itteratur-lFesellsekakt ?u Helsingkors. l^ndliek er-

kalten ?rivatsammlungen, die von 1883 bis 1887 1,350 I^um-

mern nnd die von 1888 bis 1891 eirea 20,000 Nummern Volks-

lieder. 

Da iek Oelegenkeit gekabt kabe alle diese liandsekriktli-

eken Lammlungen durek^ublättern, so erlaube iek mir eine kleine 

^uswakl estniseker wieder episeken Inlialtes auk^ustellen, die >Vege 

ikrer Verbreitung anzudeuten und auk ibren ^usammenliang mit den 

slavisek-litkauiseken, germaniseken und fmniseken Volksüberliekerun-

gen kin^uweisen, 

In den neusten Lammlnngen von Hurt finden siek ein paar 

Uxempläre der Leköpl'ungsslige, wie sie bei deu öogomilen in Lul-
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garien entstanäen unä äen Altgläubigen in Busslanä noek beut-

Zutage geläufig ist. Das eins aus äem Oorptseken Xreise sekiläert, 

wie s?ott siek auf äem Ilrwasser bewegt uuä »ein Anderer» ikm 

krde ans äer I'ieke kolt. Das anäere, in welekem Lettes Lngel 

alle bemükt sinä türäe unter äem Wasser keraus^ukolen unä äer 

böse Oeist einen vergeblichen Versueb maebt ein Ltüekeben von 

äer l^räe in seinem Nunäe ^u verkeimlieken, ist weit von äer rus-

siseben Lpraekgren^e auk äer Insel Ösel gefunden woräen, aber 

olme Zweifel russischen Ursprungs. 

Onabkängig von äieser Lekopfungssage in Bi^osakorm giebt 

es bei äen Insten ein I^iedeben von äer Entstellung äer Himmels-

liebter. »Die Lekwalbe tliegt in äer k,uft unä suebt sieb eine 

Ltätte ^um l^este. Lie trifft auk ärei Oebüseke, äas eine blau, äas 

Zweite rotk, äas äritte goldfarbig. kiet^teres gefällt ikr, sie baut 

ibr l^est äarin, legt ärei Lier unä fängt an diese ^u brüten, ^ls 

sie äie Brut im ölutgeiieäer siebt, bestimmt sie äie Zungen: äen 

ersten ^ur Lonne in äer Welt, äen Zweiten ?um blonde am Him-

mel, äen äritten ^u einem Lterne am I^irmamente.» 

Das kiieä ist in 62 Aufweichungen vorbanden von weleben 

sieb 44 in Huris neuesten Lammlungen tinäen. l>sur eine ist äem 

Fundorte naeb unbestimmt, wie es glücklicherweise wenige äer-

gleichen in äen estniseken Lammlungen giebt. Die übrigen IZxem-

plare vertkeilen siek folgenäermassen naek äen Kreisen: 

u 

20 7 14 

1 17 2 0 
Beispiel: 

l^eus l^o 7. 
0 0 

^ Diese ^ikkern ^eiZen, ^vie viele Exemplare eines jedes Diectes ieli in 

clen Ilanäselnikten ^nZetiokken I^^ke. ^iniZes klinn mir nlviürlicli deiin Onrck-

snelien entZ^nZen sein. 
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Aus äieser Tabelle siekt mau, äass im Börptseken, Werroseken 

uuä Bleskauseken ^ äas Bieä gar niekt vorkanäen ist unä auek im 

I^ellinseken nur selten verkommt. Bs sekeint ein Bieä äer Neeres-

Küste wu sein im Oegensat? wu einem anäeren, einigermassen äkn-

lieken Bieäe. »Die Hügel sinä voll Kiekern, äie Kiekern voll Gestern, 

in jeäem I^este betinäen siek ärei Aäler. jeäer von äen Tälern kat 

ärei junge: äer erste wirä ein Leekunä im IVleere, äer Zweite ein 

Lekwan in äer Bukt, äer äritte ein Ootteskaku oäer eine Henne äer 

juugkrau Naria». 

Dieses Bieäeken ist 20 Nal aukgeweieknet woräen, einmal okne 

kestimmte Ortsangabe. Bie übrigen Aukweieknungen vertkeilen siek 

kolgenäermassen: 

0 0 1 

0 7 9 2 

0 0 

Beispiel: 

Hurt, Alte Harke l^:o 476. 

Da äie Hügel im Volkslieäe sowokl naek Wierlanä als naek 

äer Westküste versetzt weräen, so konnte äer am meisten vertre­

tene kellinseke Kreis äer Ausgangspunkt äes Bieäes gewesen sein. 

Lein BeKien im Lüä-Osten weigt nur, äass niekt alle estniseken 

Bieder so weit ins Innere äes Banäes gedrungen sinä. 

Boek kekren wir wurüek wu äem Bieäe von äer Bntstekung 

äer Bimmelsliekter. Aus Wierlanä ist es über äen Mrwatluss 

naek Ingermanlanä gewanäert unä äort ins Binniseke übertragen 

woräen, jeäoek niekt okne naekgebliebene Lpuren von äer Origi-

nalspraeke. Bier tritt als Lekauplats äer öegebenkeit äas okkene 

Neer liervor, in Bolge eines anäeren mit äiesem in Bstlanä wu-

weilen verbunäenen Bieäes, unä äie lZebüseke verwanäeln siek 

in Basenstüeke auk äer Wassertläeke. Bas Brüten äer Bier kat 

siek nur selten unä 2war im westlieksten Ingermanlanä erkalten, 

gewoknliek rollen äie ärei Bier ins Reer unä werbreeken. Aus äen 

1 Die xvvei Xreut^alctselien ^uk^eielinunZen (^leus 1^10 1, N^tlr. u, INAA. 

Diecter 4), lmZedtieli aus ?1eslcau, sinä uielit Varianten äes estniselien bieäes, 

vielleicht aber verirrte Exemplare eines entspreelienäen inAerinanIänckseUen. 
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versebieäenen Lubstanwen ensteben äann äie Himmelsliebter: aus 

äeiu Eigelb äie Lonne, aus äem lZiweiss äer Ronä, aus äeu übrigen 

Ltüekeben äie Lterne am Himmel. Da aber äureb äiese Verän-

äerung äes Leblussaktes äie Oreiwabl äer Lier ganw unmotiviert 

äastebt, so wirä sie unterwegs von äer l^inwabl allmäblieb verärängt. 

Die ingermanlänäisebe Variante äes estniseken bieäes wiebt 

sieb in einer I^ortwetsung von I^Iarwa aus längs äem finnischen 

Neerbusen bis Petersburg unä über Petersburg längs äer ganzen 

Westküste äes Daäoga. Aber nörälieb vom l^aäoga-Lee ist äas 

I^ieä wum Zweiten Male umgestaltet woräen. statt äer Lebwalbe 

lliegt bier eiu Wasservogel, gewöbnlieb äie l^nte umber, walir-

sebeinlieb änreb äen Linlluss einiger seilen, äie sieb aus einem 

bistorisebeu Dieäe von ?ontus äe la Oaräie um 1600 in unser 

l^ieä verirrt baben. Die bauptsäebliebste Veränäerung bestebt 

äoeb äarin, äass äer alte Wäinämoinen mit ins Lpiel gewogen 

wirä. l^ieäergesebossen von einem Wappen, treibt er auk äem 

Meere umber »als ein kasenstüek» oäer aueb bebt er sein 

Knie aus äem Wasser bervor »wu einem kasenstüek», welebes 

als Ltätte äes bestes äienen soll. Das Vogelei entwiekelt sieb 

jetwt wu einem wirklieben Weltei, äenn aus seinen Leberken ent-

steben niebt nur Lonne, Monä unä Lterne, sonäern aueb äer Ulm-

mel von äer oberen unä äie l^räe von äer unteren Hälkte äer 

Lebale. Mit äieser Metamorpbose bat äer alte Wäinämoinen ankangs 

niebts anäeres wu tbun, als äass eine lZewegung seines Kniees äas 

Köllen äes I^ies ins Reer verursacht. IZrst viel nörälieber, im 

(Zouvernemente Arekangel, wo unser Dieä mit seiner l^akrt naeb 

l^objola unä mit äem kaube äes Lsmpo verbunäen wirä, tritt Wäi-

nämöinen als Weltsebopker auk, iuäem er mit seinem Worte äer 

Welt wu ensteben betieblt. Diese Variante bat Dönnrot in äer äl-

teren keäaktion von äer Kalewala benutzt, in äer neueren bat er 

eine verärebte I^orm äes Samens Wäinämoinen gebraucht um äie 

Weltseböpkung seiner Mutter, äer Wasserkrau (Wein emoinen), ?u-

sebreiben wu können. 

Wir baben geseben, wie äas estniseke Dieä von äer Lntste-

liung äer Himmelsliekter sieli allmäblieb xu einem M^tbus von äer 
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Ledöpkung äer ganzen Welt entwiekelt. Die neuen ^üge, äie es 

unterwegs erdält, äas llrwasser, äie Lnte unä enälied äer persön-

liede Ledöpker, maelien es mit äer dogomid'seden Ledöpkungssage 

selieindar ädnlied. Lrst äured Hurts neueste Lammlungen kat 

äer wadre Laedverdalt festgestellt weräen können. 

Die Lrage dleidt noed übrig, od äas estniseke Lieä eine 

Originaläiedtung äer Insten oäer entlednt von äen denaeddarten 

Völkern sei. Die (Germanen Kaden, so viel ied weiss, niedts äer-

gleieden. Die Lage vom Weltei, äie sied dei äen Ägyptern, Inäiern 

unä (?rieeden ünäet, aued äen Litdauern niedt undekannt sein soll, 

dat init äer estnieden Lorm äes Lieäes keinen speeiellen ^ug 

gemeinsam. Dagegen sedeint es möglied, äass äie Ilmgestaltung 

äer ingermanlänäiseden Variante, wo äie Himmelsliedter niedt aus 

versedieäenen Liern gedrütet weräen, sonäern aus versedieäenen 

Iiieilen äes Lies entsteden, unter äem Linüusse einer russieden 

Vorstellung ^ gesededen ist. 

Die altgrieedisede Lage von äem wunäerdaren Li, aus wel-

edem äie sedöne Helena mit idren deiäen Lrüäern entstedt, kat 

sedeindar ein ?enäant in äem allgemein dekannten estniseden 

Lieäe von äer Lalme, welede aus einem Hudne wur jungkrau 

erwäedst. Aued um sie wirä um äie Wette gekreit unä äie Anträge, 

welede sie erdält, kommen von doden Herrsedakten, von äer Lonne, 

von äem Nonäe unä vou äem Lterne, weleder sie wuletwt deimküdrt. 

Das Dieä ist so allgemein deliedt gewesen unä so viel auk-

gesuedt woräen, äas es sied in niedt weniger als 160 Aukweied-

nungen erdalten dat. l^ur von einer Aukweiednung ist mir äer 

Ort undekannt, äie Verbreitung äer üdrigen weigt kolgenäe Tabelle: 

^ I). ^ompareUi, II Kalevala 8. 132. 
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15 9 34 Beispiels: 

l^eus, ^l:o 3. 

Hurt, ^o 112, 460. 

10 31 25 13 

9 13 

Oer I^Iame ^a/me findet siek nur im weräen unä Westen äes 

Llesanggebietes. Im Oörptseken Kreise kommen aussekliessliek ver-

drekte Normen äes Samens vor. Line von äiesen oäer 

ist mit äem gleieklautenden Appellativum verweekselt worden. 8tatt 

»kasvi 8alwe neitsikene» (wueks äie 8alwe jungkrau) singt man 

»salwen kaswi neitsikene» (im Kornkasten wueks äie Jungfrau) 

niekt nur im Oörptseken, sondern vielmekr noek im Werroseken 

unä ?Ieskauseken. An äen letztgenannten Orten ist jede 8pur von 

äem Manien 8alme versekwunden nnä äurek äen Lintluss eines 

anäeren Liedes tritt kier ein neues Lpitket »äie seköne loekter 

äer Lukt» auk. 

Was ist aber Laims kür ein l^ame? In Wierlanä wirä er als 

ein Personenname empkunden, an äer Westküste aber wirä aus-

ärüekliek gesagt, äas äie jungkrau 8alme »ikrem I^men naek» 

Maria kiesse. Auk äer Insel Ösel ist mit äem 8ubstantivum 

stets äas Aäjeetivum »s^/K» verbunäen unä auk äem Lestlanäe 

kommt es auek käufig vor. Da ist äie einzige Erklärung mögliek, 

äass sa/me» eine Kenetiv-Lorm sei, mit äer öeäeutungi »äes 

okkenen ä. k. äes niekt wukrierenäen 8unäes». Faime keisst eine 

grosse Meeresbuekt an äer Insel Ösel unä äie vielumworbene jung-

krau könnte äie »loekter äes Herren» gerade äieses 8unäes ge-

wesen sein. 

Immerkin sekeint unser Lied an der Westküste enstanden 

und von dort niekt nur naek Werro und ?leskau im 8üden, son-

dern auek im worden naek Wierland gewandert wu sein. Wie weit 

es eine estniseke Originaldiektung oder eine Übersetzung aus 

einer anderen 8praeke ist, kann iek wegen mangelnder 8aekkennt-

niss niekt beurtkeilen. Vielleiekt ist ein Liulluss slavisek-litkauiseker 

Vorstellungen von den Liebesabenteuern der Ijimmelsliekter anwu-

nekmen. 
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Aussei' diesem I^iede giebt es noch eiu anderes bei deu ksten, 

wo drei versebiedene dreier auftreten. 15s sind aber gevvöbnliebe 

Menschenkinder aus Rellin, aus l'arwast uud aus »dem eigenen 

Dorke». Leben die Ortsnamen lassen uns erratben, dass das I^ied 

im ^ellinseben enstanden sei. Diese Annabme wird dureb die Art 

seiner Verbreitung bestätigt. Die 83 Aufzeichnungen des Liedes 

vertbeilen sieb kolgendermassen: 

öeispiel: 

Hurt, 243 D. 

Leide estnischen Dieder, das mit den bimmliseben und das 

mit deu irdischen Dreiern sind manebmal vermischt worden, was 

bei ikrer grossen Ähnlichkeit gar kein Wunder ist. Mit einander 

verbunden scheinen sie aueb über deu I^arwatluss gewandert wu 

sein. Im westlieben Ingermanland erscheinen dreier sowobl aus 

der Louue und aus dem Monde als aus Estland und aus »dem 

eigenem k,ande». I^ördlieb von Petersburg kommen die ersten dreier 

entweder aus der Lonne oder aus dem Monde, welebe als reine 

Ortsnamen aufgekasst und wu diesem ^vveeke verdrebt worden sind, 

die Zweiten aus deu iugermanländiseben Kirebspielen Ingeris oder 

Duderbok; den dritten glüeklieben dreier spielt okt der »livana Ko 

josen poika» (Iwan dodjinowitseb). Von dieser Variante sind l^xem-

plare sowobl westlieb als nordlieb vom I^adoga-Lee gefunden 

worden nnd bat sie b,onnrot in der elften Kuno der Kaiewala ver-

wertbet. Doeb beisst die jungfrau im ünniseben Volkslieds niebt 

Kvllikki, sondern Katbarina. Im westliebsten Ingermanland bat 

sieb sogar der Mme Lalme (?war verdrebt w. L. Lula Lormi — 

blosser Ringer!) bie und da noch erhalten. 

In seiner unvermisebten estnischen ^orm kommt das l^ied 

von der juugfrau Lalme auk einer Insel an der ingermanländiseben 

Küste vor. l^s wird dort mit balb estniseben, balb ünniseben Worten, 

einem wabren Kauderwälseb gesungen. In derselben I^orm sebeint 

es aueb an der Küste wwiseben Petersburg uud Wiburg bekannt 

0 0 

9 15 
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gewesen wu sein. Und merkwürdig genug, treten nördliek vorn 

Ladega niedt nur äie Lenne unä äer Nend, sondern auek äer 

Ltern als dreier auk. Diese ursprünglichere Lerm äes Liedes ist 

sogar bei äen Wepsen (^lordtsekuden) am Onega-Lee unä am 

Flusse Lwir geknuäen weräen. Doch verrätk äas wepsiseke Lied 

seinen Ursprung aus äem an äer Orenwe von Finnland unä 

Olenet? aukgeweiekneten kareliseken, mit welekem es kast wert-

liek übereinstimmt. 

Ls müssen demnaek wwei versekiedene Wanderungen äes 

estniseken bieäes von äer jungkrau Lalme angenommen weräen, 

eine ältere unä eine jüngere, an weleker letzteren äas anäere 

Lreierlied mit äiesem verdunäen Ikeil nakm. Line äknlieke äop-

polte Wanderung können wir w. D. bei äem eben angekükrten 

Liede von äer Lnstekuug äer Himmelsliekter beobachten. In einer 

neueren Lorm äes bieäes, welekes im westlieken Ingermanlanä 

entstanden unä über Petersburg weit ins Innere Finnlands verbreitet 

weräen ist, legt die Lekwalbe ikr Li auk ein Lekikk. Im Lturme 

rollt das Li ins lVleer uud aus dem Li enstekt eine Insel. Auk der 

Insel wächst eine Wiese und auk der Wiese erscheint eine jung-

krau, weleke von Kaukleuten aus Mrvva und anderen umwerben 

wird, bis sie wuletwt der kasen-lkemas (der led) abkelt. An 

manchen Orten kat diese moderne Lorm die ältere und ursprüng-

liekere in tkeilweise oder gänwlieke Vergessenkeit gebraekt. Und 

se muss es auek dem Liede von der jungkrau Lalme iu Ingerman-

land ergangen sein. 

3. A/'osss Oe/<56 A/'osse 

Das Luekeu uaek dem Ursprünge der Dinge ist von je ker 

als charakteristisch kür das tinniseke ^auberlied angeseken werden. 

Von dem estniseken kat man wekl dasselbe angenommen uud nur 

bedauert, dass die ^aubergesäuge der Lsteu kast spurlos versekwun-

den seien. Die neuesten Lammlungen von Hurt lassen auek kier 

deu wakren Laekverkalt erratken. lXeek keutwutage kennen die 

Lsteu eine grosse Menge kurzer Despreekuugskormelu in demselben 
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römisekkatkoliseken (leiste, wie sie w. D. bei den Deutseken unä 

den Lekweden vorkommen. Auek äie im westlichen Finnland auk-

geweiekneten Zaubersprüche sinä derselben Art, nur mit äem lln-

tersekiede, äass sie siek gewöknliek wu einer Verskorm erKoben 

kaben, wäkrend äie estniseken Besprechungen mit wenigen Aus-

nakmen auk äer prosaiseken Ltuke geblieben sinä. ^ I^rst in Ost-

Finnland treten äie langen, schönen ^auberlieäer, mit eingelloek-

tenen I^rwäklungen vom Ursprünge äer Dinge, auk unä es sinä, 

wenigstens tkeilweise, äie episeben Dieder äer Insten, weleke mit 

äen ^aubersprüekeu aus äem westlichen Finnland verbunäen wer-

äen sinä. lÄn paar I^xempel mögen äie Laeke beleuekten. 

Auk äen estniseken Inseln unä an äer Westküste wirä eiu 

lustiges Erntelied gesungen. Dem Wirtke unä äer Wirtkin wirä 

gedankt erstens kür äas berausekenäe Vier uuä Zweitens kür äen 

präektigen Oeksen, weleken sie wum l^estmakle geseklaektet lraben. 

In äer Einbildung äer angelieferten Oäste wäekst äer Ochse wu 

uugekeuren Dimensionen. Leine Börner ersekeinen kunäert Klakter 

lang, sein l^aeken tausend Lpanuen breit. Aus Dagäen, Nekn uuä 

Ösel kann man ibn auk äer gegenüber liegenden Küste umker-

wauäeru seken: bei jedem 1ritte bebt die Lrde, bei jedem Oe-

brüll wogt das Neer uud schwankt der Himmel. 

Auek iu dem östlichen Ikeile des estniseken Lpraekgebietes 

wird das l^ied gesungen, deek nur selten bei der Lrnte. (iewökn-

liek kat es siek von seiner ursprünglichen Umgebung losgemacht 

und kommt entweder selbständig oder in ganw anderen Verbin-

düngen vor. In I^olge dessen muss statt des Wirtkes eiu anderer 

l'ödter des grossen Oeksen gekunden werden, weleker des Oon-

trastes kalber so klein wie möglich vorgestellt wird. 

Die 24 Aukweieknnngen des Diedes vertkeileu siek kolgeuder-

massen. 

^ Die kleine ^n-ialä von vvirklieden ^auderlieäern, äie in estniselier Lpractie 
aukge^eielinet vvoräen sinä, 2. L. äas vviäer Verrenkung (N^lli. u. mag. I^ieäer 

I^o 26, melnlacli in l^urts Lammlungen), verrallien äareti äie ^rl. äner Ver­

breitung unä äurelr Niss verstellen von ünniselien Wörtern ibren Ursprung aus 

Ingermanlanä. 



12 Kuoun, Die geographische Verbreitung estnischer Dieäer. 

2 2 5 Beispiels-, 

l^eus, l^o 63 L. 

Hurt, l>l:0 346. 

3 7 2 3 

0 0 

Aus Wierlanä ist aued äieses d.ieä äureli Ingermanlanä naed 

Ost-^innlanä gewanäert, wo es manedmal als eiu ^aukerlieä wu-

sammen mit äen Worten äer Faids denutwt woräen ist ^äie spraed-

lieden uuä saedlieden Beweise siuä iu äsr ^eitsedrikt »Walvoja» 

1892 Aprilnummer angeküdrt). Oer Oedse ist unterwegs wo möglied 

noed gewaedsen, es wirä w. ö. in dananäers N^tdologie erwädlt, 

wie er in Ouenlanä stedt, mit äem Kopie in lawastlanä unä mit 

äem Ledwanwe in lornea. Oiese unä ädnliede Varianten dat 

Oonnrot denutwt wu äer Lediläeruug äes ungeheuren Oedsen in 

äem (lastmadle von ?odjola. 

Oass äie Vorstellung von äem grossen Oedsen eine eekt est-

nisede sei, dalte ied kür sedr wadrsodeinlied, odleied ied dei mei-

ner geringen Kenntniss äer lettiseden Volkslieäer keine destimmte 

Behauptung auszusprechen wage. Oagegen ist ein anäeres est-

nisedes Dieä siederlied in genetiseliem ^usammeudauge mit einem 

ähnliehen lettisehen, nämlieh äas Oieä von äer grossen Uielie. 

Kaum angepflanzt wäehst sie dis wu äen Wolken unä ärolrt sogar 

äen Himmel ?u wertdeileu. Nanedmal wirä noeh lunwugekügt, äass 

sie äen Himmelsliehteru im Wege steht. Auk äie Bitte äer 8än-

gerin haut ihr jüngerer Bruäer äie I^iehe nieäer unä aus äieser 

weräen äann allerlei Oerätlisedakten verkertigt, unter anäeren eine 

Brautsehatwkiste. 

Oas Dieä ist ein allgemein dekauutes auk äem ganzen (Gebiete 

äer estuiseden Lpraede. Oie Vertdeilung äer 130 Aukweiehuuugeu 

äes Oieäes ist äie kolgeuäe: 

11 14 25 Beispiele: 

^leus, l>I:0 10. 

Hurt, l^:o 112, 446. 

2 21 24 20 

7 6 

Oie I^iehe wirä vou äer Längerin okt versuedsweise im l^a-

meu äes Vaters, äer Nutter, äes Bruäers uuä äer Ledwester 
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angepiianxt, aber okne Krkoig. ^uietwt giüekt es ibr äie Kieke anzu­

pflanzen, indem sie es entweder in ikrem eigenen Flamen oder in dem 

I^amen ikres Bräutigams tkut. Oie erstere l^orm kommt iu deu westli-

ekeren Exemplaren des Biedes vor und sekeint ursprünglieker wu seiu 

in Biusiekt wu der Brautsekatwkiste, weleke aus der Kieke verfertigt 

werden soll. Oie letztere ?orm, weleke östlieker vorkommt, ver-

rätk ikren späteren Ursprung vielleiekt auek dariu, dass an der 

stelle des Bräutigams manekmal die Braut erwäkut wird. 

Im Werrosekeu und Bleskausekeu keklt dieser Aukang, statt 

dessen wird erwäklt wie aus dem weggeworkenen Lekaume des 

Bieres die Kieke enstekt. Auek auderswo wird dieselke Kiulei-

tung ^ angetroiken, doek gewoknliek ersekeint sie als ein selkstän-

diges Bied von der Kustekuug der L/se/is aus der Bierkeke. Oie 

61 Aukweiekuuugeu des Biedes vertkeileu siek kolgendermassen: 

Beispiele: 

I^eus, 101 

Burt, 112, 412. 

Oer Umstand, dass es in den südostliekeu Kxemplareu uur 

als Einleitung wu dem Biede von der grossen Kieke vorkommt, 

deutet auk seinen Ursprung an der Küste, was auek die in deu-

seldeu Aukweiekuungen vorkommenden Ortsnamen Ösel, VVierlaud 

uud Finnland kestätigen. 

Oem Kiede von der grossen Kieke im Werrosekeu und Bles-

kausekeu keklt ein noek mekr bedeutender /^ug, das Waekseu der 

kieke kis wum Bimmel. ^ Denn okwokl diese Vorstellung keiner 

koekm^tkologiseken Erklärung als Wetterwolke u. dgl. kedark uud 

aus der Bewunderung des kerrlieken Baumes selkst eustanden sein 

kann, so muss sie zedenkalls als der Hauptpunkt des ganwen Bie-

des ketraektet werden. Ks unterliegt keinem ^weikel, dass das 

Kied in dem westlieken Ikeile der lettisek-estniseken Lpraekgrenwe 

seine estniseke Korm erkalten kat und dass die auskükrlieke, mit 

! 8ogar noeb in Ingermanlanä. 
" n. mag. I^ieäer I^io 3 bat vvabrsebeinlieb kremäe Zusätze erbal-

ten, wenn es vvirklieb aus äem Dleskauseben ist. 

2 6 7 

2 3 13 14 

8 
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allerlei ^usätweu seköu eutwiekelte Variante im Lüdosteu eine viel 

spätere ist. 

In Wierlaud, der uordöstliekeu keke von Estland, trikkt äie 

Sängerin idren Oruder, weleker äie kieke fällen soll, in äer Ftadt 

unä siekt wie er goldeueu unä silkernen Lekmuek ankauft. Oer-

selke ^usatw tiuäet siek iu äer westingermanländiseken Variante 

äes kiedes, weleke auek sonst in allen ^ügen mit äer wierläuä-

seken ükereiustimmt. Ourek Ingermanlanä ist äas kied von äer 

grossen kieke naek Ost-Kinnland gewandert, wo es mit äem /5au-

kerspruek gegen Leitensteeken verkuuäeu unä aus eiuem episekeu 

wu eiuem magisekeu kiede verwandelt woräen ist. Als es enäliek 

im Gouvernement Arekaugel angelangt war, um äort von könnrot 

aukgekuudeu uuä kür äie Kalewala benutzt wu weräeu, katte es 

längst sekon äie nörälieke Orenwe äer kiekenregion ükersekritten. 

Oei äen ksten giebt es aber noek ein anderes kieäeken von 

äer kieke, welekes in äen Orenwen äer estniseken Lpraeke geblie-

Ken ist unä auek iu Wierläuä, au äer Lekwelle naek Ingermanlanä 

köekst selten vorkommt. Oie Fängerin trikkt eine weinenäe kieke 

unä krägt naek äer klrsaeke ikrer Iraner. Lie erwäklt, wie äie 

ükrigeu Oäume alle gekällt woräen sinä, sie aber allein steke, 

äem Legen unä äem Winde preisgegeben. Oie Längerin tröstet 

sie mit dem Verspreeken ikre künk örüder wu koleu. Oer Lekluss, 

die Verkertigung von allerlei Oerätksekakten, ist derselbe wie im 

kiede von der grossen kieke. 

Oie »weinende kieke» kommt in 61 Aukweiebuuugen vor, 

weleke kolgeudermassen vertkeilt sind: 

Oeispiele: 

Hurt, I^:o 447 A^ O. 
8 

lu dem Lleskausekeu ist das kied sekr seköu ausgespouuen 

worden. Oie einwelstekende kieke klagt darüber, dass sie niekt 

wie alle übrigen kieken ?u einem Oieneukause gereinigt und ver-

edelt worden ist. Oie grossartige Arbeit bei ibrem källen und 

Wegsebleppen wird auskükrliek geselrildert uud das kied erliält 

6 2 1 

2 27 11 Z 

1 
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noek eine Fortsetzung, inäem 6er IZruäer gekt äen Honig aus 

6ern neuen Oienenstoeke wu verkanten. 

4. c?iö 

Das kübseke I^äklmannseke lVläreken von äem spiele unä 

besänge äes Wanemuine am lümbaek ist als Dieä bei äen lösten 

niebt bekannt unä wakrsekeinliek nie bekannt gewesen, jeäen-

falls kann äer l^ame Wanemuine in äem Näreken niebt ursprüng­

lieb sein wie er überkaupt in äer estniseken N^tkologie niekt 

einkeimisek ist. Oie seltenen unä unzuverlässigen Delegsstellen äes 

Samens, äie sinnlose I^orm unä spraekwiärige Deklination äes 

Wortes O. Wanemuinest statt Wanemuisest!) lassen keinem 

Zweifel kaum. Die estniseken Oelekrten kaben naek äem aus 

äer ünniseken IVI^tkologie bekannten Wäinämoinen wieäerkolt ge-

fragt unä äas Volk kat euäliek uaek ikrem Wuuseke geantwortet. 

Unä äoek kaben äie lösten ein k>ieä, welekes äem Harken-

spiele äes alten Wäinämoinen entspriekt unä äiesem sogar als Vor-

bilä geäient. Das estniseke lvieä von äer I^nstekung äer Harke 

sekiläert sekr genau, wie äie versekieäeuen l'keile äer s. g. »I^an-

tele» verfertigt weräen. Die VVänäe weräen aus äeu Kinnlaäen 

äes l^aekses unä äie sekrauben aus äen ^äknen äes Heektes ge-

maekt, äie Laiten aber aus äen Haaren äer jungkrau genommen. 

Der kölwerne Ikeil äer Harke bestellt aus mekreren Daumsorten, 

kesonäers aber aus AKorn oäer Oirke. Als spieler äieses wuuäer-

baren saiteninstruineuts ersekeint äer einzige Druäer äer Läugerin. 

Das Dieä kommt in 19 Aukweiekuuugeu vor, weleke folgen-

äermassen vertkeilt sinä. 

In äen westlieken Exemplaren äes bieäes wirä niekt nur naek 

äem spieler überall gefragt, sonäern auek eiue Läugeriu uuä eiue 

^ In einem äbnlieben Näreben von äer Vertbeilnng äer Vogelstimmen ist 

bevveislisb ein Ltellvertreter von 

1 3 5 Oeispiele: 

^eus, l^:o 13. 

Hurt, l^:o 152. 

0 4 5 1 

0 0 
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länwerin werden aufgesuekt, in äen östlieken dagegen wird eine 

reifende Lekilderung des Harkenspieles gegeben. Oie estniseke 

Harke ist voll Iraner, wie wenn eine jungkrau weint, kortwiekend 

vom Hause des Vaters in das Haus des geliebten (Batten. 

In Wierland wird wuweilen die bebe Kunst des Larkenspieles 

dureb die vergeblieben Versnebe aller Nänner und brauen, aller 

Knaben uud Nädeben des ganzen Oorkes veransebauliebt. Oensel-

beu ^ug finden wir in der ingermanländiseken Variante des est­

niseken Oiedes. Leben in den westliebsten Exemplaren ist das 

Weinen der Harke auk die Ruberer übertragen werden, und diese 

Veränderung bat ikrerseits eine kerrlieke Lekilderung der Wirkung 

des Larkenspieles auk die ganwe l^latur kervergeruken. ^liekt nur 

die Nenseken ekne Ilntersekied ven Alter und Oesekleekt, sondern 

auek alle ^kiere ven den keek fliegenden Vögeln bis wu deu krieeken-

den Würmern kören mit Andaekt wu. Oer Larkeuspieler in Inger-

manland ist ein blinder Nann. Lrst in Finnland übernimmt der 

alte Wäinämöinen die kelle des Künstlers und wugleiek erkält er 

neue ^ukörer aus der Oötterwelt, ver allem die Wasserkrau uud 

die Wirtkiu des Waldes. Wie spät diese letwte ^erm des ur-

sprüngliek estniseken Liedes enstanden ist, beweist der Umstand, 

dass die um 1600 naek Wermland in Lekweden ausgewanderten 

binnen ueek den blinden Nann als Lpieler kennen. 

In Wierland wird das I^ied ven der I^nstekung der Harke wu-

weileu ven einem Lekikkerliede eingeleitet. Ii!s wird ein Lelutkaus 

Vegelgebeiueu gebaut. Ilm es iu Leweguug wu setweu, werden erst 

die alten I^eute als Luderer angestellt, deeb bringen sie nur ibre 

eigeueu Köpke wum Waekeln. Als aber später die jungen Oeute ibre 

Krakt versueben, so biegen sieb die Luder und das Lebikk bewegt 

siel, vorwärts. Auk dem ekkeueu Neere wird der Leekt uud der 

k>aeks gekaugeu, aus welekeu die Harke verkertigt werdeu seil. Oie-

ses letztere verbindende Mittelglied ist nur in Wierland verbanden, 

senst bat die Lekikkakrt eine Ltadt wum ^iele, aus weleker eiue 

Lraut gekelt werdeu soll. 

Oie 39 Aukweieknungen des Liedes vertkeilen siek folgender-

massen: 
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6 ! 3 17 

9 3 1 0 

0 0 

Beispiele: 

^leus, 70 ^4, 83 D. 

Leiuem ganwen Obarakter naek gekört das kied der Meeres-

Küste an und es ist kaum nötbig auk sein Melden im Lüdesten kin-

xuweiseu. Dass es aber au der Westküste eustauden ist, beweist 

das ^iel der Lekikkabrt, die Ltadt kiga, weleke auek au der Mrd-

Küste bäuüg verkommt. 

In Wierland gebt dem kiede von der Lekikkakrt manekmal 

noek ein anderes kied voran. Versekiedene kaumarten, wie die 

kirke, die ?anne, die Kieker u. clgl., werdeu gekragt, ok sie eiu 

taugliches Material wu eiuem Legelbaume, eiuem Lekikksmaste liekeru 

können. Alle geben eine abseblägige Antwort, ausser der k^ieke, wel-

ebe wuletwt angetrokken wird. 

Das kied ist nur 17 Mal aukgeweieknet worden, wie kolgende 

labelle weigt: 

Im Kellinseben, im körptseken. und im Werroseben wird nnr 

eine kaumsorte gekragt uud wwar eine versebiedene in kast jeder 

Aukweiekuuug. Im kleskausekeu ist das kied wokl vollständiger er­

kalten, doek kommt es nur in Verbindung mit einem anderen kiede 

von dem Auksuekeu des kruders vor. Alle diese Umstände bestä-

tigen, dass das l^ied vom Auksuekeu des Lekikksmateriales unmög-

liek im inneren des Landes erkunden sein kann. Ks ist ein kied 

der Meeresküste, möglicherweise der nördlieken, wenn sein kebleu 

an der Westküste niekt bloss eine wukällige küeke iu deu band-

sebriktlieben Lammluugeu beweiekuet. 

Iin westlieken Ingermanland ist dieses estniseke kied sekr 

vollständig erkalten. Mrdliek von Petersburg dagegen wird nur bei 

einer Kaumsorte und wvvar bei derselben Zweimal angefragt Kewölm-

1 Z 5 
keispielei 

Kurt, ^o 336, 469. 
0 0 3 1 

2 2 
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liek sinä 63 wwei Kiekern, eine verkaulte unä eine uuverkaulte, selten 

wwei Dieken. 

Das k.ieä vom Auksuekeu äes Lekikksmateriales wirä auek in 

Ingermanlanä als Umleitung wu äem I.ieäe von äer Lekikkakrt käu-

lig keuutwt. voek ist äas letztere ekeuso okt mit einem anäeren, 

niekt estniseken k,ieäe von äer Klage äes kriegslustigen Oootes 

verkuuäeu woräen. Oeiäe Verkinäungen kommen in k'innlanä vor 

unä wwar im ^usammenkange mit äem I^ieäe von äer Lnsteknng 

äer Harke. I^näliek kat siek äieser ganwe Komplex im arekangel-

seken duveruement mit äem I^ieäe vom I^aube äes Lampo ver-

einigt. ^ 

5. Mls -NM»-. 

Ebenso wenig wie Wanemuiue gekort Ilmarine wu äer estui-

sedeu N^tkologie, okgleiek auek äieser l^ame iu einigen I^äklmann-

seken Näreken wum Vorsekeiu kommt. Aker äessuugeaektet kann 

bekauptet weräeu, äass äie episeken I^ieäer äer binnen, in wel-

eken Ilmarinen äie Hauptrolle spielt, grössteu Ikeils estuisekeu 

Ursprungs sinä. Lin l^xempel möge äas Verkältniss äer smniseken 

I^ieäer ?u äen estniseken noekmals keleuekten. 

Oie Insten singen ein I^ieä vom weltklugeu Lekmieäe, weleker 

alles Oolä uuä Lilker seiner Verwanäten auksammelt, um siek äar-

ans eine Oattin wu sekmieäeu. Als er siek kinlegt, küklt er äie 

Kälte vom 6oläe an seiner Leite. Lr kringt äas Wnnäeräing wu 

äen ältesten äes Oorkes unä krägt sie, was seiner Gattin kekle. 

Oiese antworten, ikr kekle äie Lpraeke im Nunäe unä äer Ver-

^ In Ingermanlanä kommt äie Verhinäung äer Lchikkahrt mit äem Harken-

spiet heutzutage nicht mehr vor. Oie Trennung mnss äie k'olge von neneren 

^nsammenset^ungen gewesen sein. Als Einleitung ^u äem Dieäe von äer Lnt-

stehung äer Harte wirä stets entweäer äas hieä vom Hirsche oäer äas von 

äem Docke, heiäe estnischen Ursprunges, gesungen. Die Harke wirä aus äen 

Dvrnern äieser Ihiere, äer Deckel aher aus äer Dirke unä che Laiten aus äen 

Ilaaren äer ^ungkrau verkertigt. Zuweilen hat sich aucli äas I^iscläzein nehen 

äem Dorne als Material äer Harke erhalten, was auk eine ältere, vergessene 

li'orm äes Dieäes hindeutet. 
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stand im Kopke, ilir kekle uoek das Herw in äer Orust, äie 8eele 

im Ilerweu unä äie kiebeusstätte in äer 8eel6. 

Die 52 Ankweiebnuugeu äes bieäes vertbeileu siek kolgeuäer-

massen: 

Im Öselseken unä in äer Wiek wirä äie Liattin aussekliess-

liek aus eälem Netalle gesekmieäet, ostlieber aber wirä sie ebenso 

okt aus Holw geseknitwt, wobei uur äer Kopk tbeilweise vergoläet 

uuä versilbert wirä, 8oleke 8parsamkeit bezeichnet ein späteres 

I^rnüektern äer Volkspkautasie nnä lässt uus vermutkeu, äass auek 

äieses l^ieä an äer Westküste enstanäeu sei. Im 8üäosten, wo 

bloss äie neuere I^orm vorkommt, kat äas kiieä seine 8elbstänäig-

keit verloren, inäem es als Einleitung wu äem b.ieäe von äem Oat-

tenmöräer benutzt woräen ist. 

Aueb in Wierlanä bat äas K>i6ä vom äem künstlerischen 

8ekmieäe siek käulig mit einem anäeren k,ieäe verbunden, uuä 

wvvar von äem ungeseliiekten 8ekmieäe, weleker aukgekoräert wirä 

seine Werkzeuge wegwuwerken uuä gemeiner Aekerbauer wu wer-

äen. ^ Aus Wierlauä siuä äie beiäeu I^ieäer vom 8ebmieäe ver-

eint naeb Ingermanlanä gewanäert. Oie westliebsten Exemplare 

entsprechen äen wierlänäiseben in kast allen ^ügen, sie baben so-

gar Ausärüeke äer estniseken 8praeke uuübersetwt beibebalteu. 

Ooek treteu sekr balä beäeutenäe l^eubiläuugen auk. In äer kin-

leitnng äes bieäes sucht sieb äer 8ekmieä eine 8tätte wur 8ekmieäe 

ank äer Insel Xronstaät ssmnisek: äort aber ist alles k,anä 

geuau gemessen uuä vertkeilt woräen, so äass ikm nur ein ein­

ziges I^eläeken naekgeblieben ist. Leim 8ekmieäen äes (?oläkau-

keus lässt äer 8ekmieä äas I^ener äurek seine 8klaveu seküreu 

unä aus äer Lsse ersekeiueu naek einanäer eine 8au, eine Xuk, 

eine .lungkrau. 

^ ö. ?Iurt, 1^0 450. Die ladeäe kann iek niolrt aukswllen, äa sie lei-

äer nielä votlstänäiZ ist. Ooek selieint äas k,ieä im Lüäosten unbekannt ^u sein. 

2 6 12 Beispiele: 

l^eus, l^:o 15. 

Hurt, N:o 32, 377. 

5 5 6 11 

3 2 
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Allmäkliek fangen auek die ursprünglieken ^üge äes esini-

seken Originales an siek wu verwiseken. In äer l^äke ven Petersburg 

kat siek ven äem einen I.ieäe, äein vom uugesekiekteu Lekmieäe, 

nur äie in Ingermanlanä kinwugekügte Einleitung beibekalteu. Iu 

äem auäeren l^ieäe ven äer Ooläbraut bat siek äie ebenfalls spätere 

Lekiläerung äes Lekmieäeus auk Kesten äer älteren ^keile ausge-

breitet, bat aber auek ikrerseits äie ursprünglieke ?ointe, äas Kr-

sekeinen ven versekieäenen weiblieben Oesekopken, verleren. Lekon 

auk kalbem Wege ven l^arwa naek Petersburg treten männlieke 

l'kiere neben äen weiblieben auk. Iu Aukweieknuugen aus Kinn-

lauä, äie übrigens sekr spärlieli verkanäen sinä, ist auek äie jung-

krau wuweileu eiu jüugling gevvoräen uuä sogar leblese Dinge, w. L. 

ein Ooot eäer ein Lekwert, ersekeinen aus äer Ksse. Oie letzte-

reu Kermen kat I^ennret wur Versekonerung äes Lekmieäens äes 

wuuäertkätigeu Lampe benutzt, uur kat er äas Lekwert wur Arm-

brüst umgeäuäert unä einen ?tlug kinwugesetwt, um äie kübseke 

allegeriseke keikenkelge: Armbrust (jagä), Loot (Kiseberei), Kuk 

^Viekwuekt) unä ?llug sAekerbau) wu erreieken. Lei äer Lekiläe-

rung äes Lekmieäens äer Oeläbraut ven Umarmen kat er siek 

mekr an äen ingermanlänäiseken Aukweieknungen gekalten. 

Oer Lekmieä in äem estniseken I^ieäe ist gewoknliek ein na-

menleser, wie es überkaupt bei äen Ksten so viele k>ieäer obne 

Rainen äer banäelnäen Personen giebt. Im Oorptseken tritt er 

ein einziges Rai mit äem l^ameu Lekneken auk. lu Wier-

lanä wirä er okters Lekn, Kaller Weibes Lobn ge-

nannt. Als (vgl. estn. peisikene) kommt er 

aueb im westlieksten Ingermanlanä ver, gewöknliek aber bleibt er 

unbenannt. Ooek entkält äie neuerkunäene Lekiläerung äes Lekmie-

äens äer Oeläbraut einen Vers, weleber äen Keim wu einem neueu 

tarnen entkält. Oie geläenen ^kiere, weleke aus äer Ksse ersekei-

uen, setwen alle Anwesenäen in Kntwüeken, ausser äem Lekmieäe: 

»äer Ismare i selbst ersekrak». Aus äieser stelle kat siek äas Wert 

keekst selten in anäere Ikeile äes Kieäes verirrt unä wvvar 

^ Vgl. ^ in äen Hoch^eitstieäern als schmeiclietnäes Leivvort äes 

Vawrs. 
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in dein Ausdrueke: »der Lekmied Ismaro selbst.» I^ur sin einwi-

ges Mal ersekeint die l^orm statt /sma/-o. In der Mke von 

?etersburg kat der krüker erwäknte /ivaiitt (Iwan Oodst-

nowitsek) die Kollo des sekmiedes übernommen. lind sowobl ne-

Ken ikm als statt seiner tritt im nördlichen Ingermanland und in 

Finnland auk; er ist sichtlich einem ^auberliede ent-

noinmen, wie einige mitkolgende seilen beweisen. 

Dieselbe Lubstituirung des Ilmarinen an die stelle von livana 

Kojonen, der seinerseits ein stellvertreter anderer Persönlichkeiten 

ist, kann auek in den ^reierliedern der I^alewala nachgewiesen 

werden. 

Ilmarinen ist, wie Miekael Agrieola in der Mitte des 16:ten 

jakrkunderts bezeugt, ein westlinniseker Oott, weleken die Ost-

Finnen als Held in ikren epischen Niedern, grösstentkeils estni-

seken Ursprungs, benutzt baben. Ilnd niebt anders stekt es mit 

Wäinämoinen. 

Dass es aber auek estniseke I^amen und niekt bloss estniseke 

Motive in den osttmniseken Diedern giebt, davon weugeu die obeu 

erwäbuten Alainen des sekmiedes: sonst 

und weleke dem kemminkäinen uud dem 

Kullerwo Kalewas soku iu der Xalewala entspreeken. Auek 

ein öeiname des Wäinämoinen, kommt in estniseken Aukweieknun-

gen vor. 

sowokl die fmniseke als die estniseke Mykologie bedark einer 

gründlieben Ulmarbei^tung. /^u der estniseken bieten die reiekkal-

tigen sammluugen von Hurt koste uud Zuverlässige Aukaltspunkte. 

Aus den Tausenden von abergläubisekeu Vorstellungen und Oe-

bräueken, die in der neuesten ^eit aukgeweiebuet wordeu siud, wird 

das durek Wiedemann entworkene Dild aus dem inneren und äus-

sereu Deben der lösten neue ^üge, neue I^arbe und neue I^risebe 

erkalten. Besonders sind mir etlieke Opkergebräuebe mit Oebeten 

wu Ilkko und anderen Göttlichkeiten aukgekallen. 
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6. /)/6 tis?' Le^tt/cese/z. 

Wie sebou okters angemerkt woräen ist, sinä in äem Wer-

roseben nnä ?leskauseben bei weitem niebt alle estniseben I^ieäer 

vorbanäen unä aueb äie, welebe äort wu Knäen sinä, baben kast 

immer etwas ven ibrer ursprünglieben I^orm verloren. Dieses bat 

besonäers auk äie Dieäer äer ortboäoxen Insten aus älterer ^eit, 

äer s. g. Letukeseu, Dewug. Obue ^weikel baben sie ibre b.ieäer 

niebt selbst geäiebtet, sondern von äen übrigen Lsteu entweäer als 

Auswauäerer mitgebraebt oäer als sebon Ansässige von äen näeb-

sten I^aebbarn entlebnt. 

Diese llnkenntniss einerseits unä soleb geäankenloses Miss-

versteben anäererseits, welebes äen Letukesen vorgeworken wer-

äen kann, källt besonäers in äem Dieäe von äer ausgelosten juug-

krau oäer äer l^iebesprobe auk. Vou äeu Lkanäinaviern entlebnt, 

kommt äas I^ieä bei äen Lsten in wwei Varianten vor, von äenen 

äie eine in äem uralten tinniseb-ugriseben Netrum ^ abgekasst ist, 

wie äie Oesammbeit äer eslniseben I^ieäer überbaupt. 8ie bat 

sieb in 91 Aukweiebnuugeu erbalten^ welebe kolgenäermassen ver-

tbeilt sinä: 

Die grösste Anwabl von Aukweiebungen unä wwar äie voll-

stänäigsten sinä im Öselseben gemaebt woräen. Ls ist boebst 

wabrsebeinlieb, äass aneb äieses Dieä auk äen Inseln seine est-

nisebe Lpraebkorm erbalten bat. Die einleitenäe Lebiläeruug vou 

äem Oange äer Anne wum Ltrauäe, wo sie von ergrikken 

wirä, eine originell estnisebe Diebtung, kann nur von Ltranäbe-

wobnern erkunäen woräen sein je tieker im Inneren äes l^anäes 

9 5 12 Leispiele: 

l>l6U3, 34, 

Hurt, I^o 1O2—3, 442. 

16 7 15 14 

7 6 

i Vierküssiger Iroehäus. 
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äas Bieä vorkommt, äesto mebr ist es verstümmelt unä verärebt 

woräen. Lo w. B. wirä äie Habe äer Verwanäten: äie Oeksen 

äes Vaters, äie Kübe äer Nutter, äie Bkeräe äes Bruäers, äie 

Lebake äer Lebwester unä äie Lpeieber äes Bräutigams vielfach 

mit einander verweebselt. 8ebr okt ist äas Bigentbum äes Bruäers 

oäer äes Bräutigams äem Vaters Zugeschrieben unä in I^olge äieser 

Verschiebung tbeilt sieb äas Bkerä äes Bruäers in wwei Bkeräe 

versebieäener Art oäer wirä äem Bräutigam etwas neues wuge-

tbeilt, kalls er niebt ganw aus äem spiele gelassen ist. Besonäers 

aber leiäef äie Einleitung im Lüäosten äureb äen Bintluss eines 

anäeres Bieäes, von äer Xriegsbotsebakt. Im Bleskauseben wirä 

äie jungkrau, äeren Brüäer sieb versteekt baben, statt ibrer ergriffen 

unä in äen kriegsäienst gesanät. Als sie am Blternbause im 

vorbeifäbrt, bittet sie ibre Wächter äie einwuwieben! 

Weiterer Beweise für äie Entstellung äer setukesiseben Bieäer be-

äark es vobl kaum. 

Die anäere Variante desselben Bieäes ist eine kast prosaische 

Übersetzung äes sebvveäiseben Originales, was sogar äie Flamen 

äer jungkrau, unä verratben. Von äieser k^orm sinä bie 

unä äa Bxemplare ankgekunäen woräen, ̂  äoeb niebt im Bleskauseben. 

Bie Aufzeichnungen sinä alle wie aus einer Borm gegossen, kast 

immer besitzt äer Vater Bkeräe, äie Nutter I^übe, äer Bruäer 

Lebwerter, äie Lebwester Binge unä äer Bräutigam Lebikke. Bieser 

vollstänäige Nangel an lokaler Färbung kann nur äaäureb erklärt 

weräen, äass äas Bieä in äer Allerneuesten ^eit unä wenigstens 

tbeilweise auk literarischem Wege verbreitet woräen ist. 

Überbaupt scheinen äie estnischen Bieäer im neuereu Vers-

masse ?u äen Letukesen niebt gedrungen wu sein. 8o w. B. ist 

äas äeutsebe Bieä von äem Bitter nnä äer Nagä, in welchem äie 

Oloekenläuter, loätengräber unä Babrenträger äas Lebieksal äer 

Betwteren verkünäigen, in seiner estniseben Borm weäer im Wer-

roseben noeb im Bleskauseben vorbanäen. Bnä äas Oleiebe gilt 

^ Line büdsebe Variantensainnäung besonäers äieser Lorin äes Lieäes 

bat Kastor Lisen in Kronstaät inir gütigst initgetbeilt. 
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von der estniseben Variante des boedtragiselien skandinaviseden 

Liedes vom Brudermörder. ^ 

^Vas aber einerseits als Vorwurf ersebeint, verdient andererseits 

6as grösste I^ob. I^in Lpos wie die Xalevala bei den binnen wäre 

sieberlieb nie enstanden, wenn niebt die ortliodoxen Xarelier im 

^rebangelseben eine ^Vuswabl tinniseber wieder veranstaltet und den 

IIntersebied ?wiseben Niedern versebiedener ^rt und versebiedenen 

Ursprunges so gründlieb verwisebt bätten, dass ein t^ied mit einem 

anderen naeb öelieben verbunden oder mit Versen aus einem be-

liebigen anderen interpoliert werden konnte. Dieselbe Neigung 

^wei oder mehrere wieder mit einander ^u verknüpfen und ^beile 

aus einem I^iede ^ur ^ussebmüekung eines anderen ?u benutzen, 

ebarakterisiert die (besänge 6er Letukesen, weleke in 6er ?u1le und 

^uskübrliebkeit 6er sebilderung die übrigen estniseben weit über-

tret'ken. l>Iur in dem ?leskaueben sind fertig gebauene Lausteine 

^u einem grösseren I^iederwerke vorbanden, wenn es überhaupt 

inöglieli ist aus den estniseben Niedern, obne Versiüeierung pro-

Laiseber Überlieferungen, ein vollständiges Gebäude ^u Ltande 

^u bringen. ^ Kreut^wald liat diese Quelle wobl gekannt, aber 

wenig benutzt, l^s sedeint ^u seiner ^eit sebr sedwierig gewesen 

^u sein, den Letukesen ibre wieder ab^uloeken. I^rst dureb ldurt 

sind diese verborgenen Lebät^e ans I^iebt gefördert worden. 

Die wissensebaktliede Bedeutung der setukesiseben wieder 

für die estniselre Volkskunde muss in gewisser I^insiebt noed döber 

gestellt werden als die der arebangelseben wieder kür die l^rkorsebung 

der sinniseben. Ls giebt eine ^n^abl von estniseden Niedern, welebe 

fast spurlos versedwunden wären, wenn das getreue (Fedäebtniss 

der Letukesen, des Uesens unkundiger b.eute, sie niebt davor be-

wabrt bätte. IHnd ^u diesen geboren vier von den grössten und 

sebönsten Oiebtungen des estnisebes Volkes, ein reieblieber Lrsat^z 

^ Lei äen Lsten ist es eine Liuäerrnöräerin, eine Lelivvestei', L. I^:c) M. 

in <ter Itermannseiien LammlunZ von estnisetien Volksmeloäien. 

^ Den estniselien Niedern ketilt clie Loneentration nin einige tlauptereiZnisse 

nnä ctie ^nseliliessunZ an einige tlanptlielclen, ^velelie ctie ^usaminenset^nnA 

eines Lpvs ans <ten ostünniselien OesänZen ermü^lioden. 
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für äen erwähnten Nangel an biieäerstokken, äie ^u äen Letukesen 

nie gelangt sinä. 

Das erste b>ieä von äem (Fattenmöräer 'l'bomas bebanäelt 

dasselbe Notiv wie äas allbekannte Räreben vom kitter Blaubart. 

Ls ist im VVerroseben in vier B. Hurt, l^:o 110) unä im ?les-

kauseben in sieben ^.uksieiebnungen vorbanden, äoeb kommen äie 

einleitenden Verse aueb im Dorptseben einmal vor, was auf eine 

grossere Verbreitung in älterer ^eit ^u deuten sebeint. 

In äem Zweiten I^ieäe säet äer stinge Beter Haker auf clen 

loätenaeker unä bittet äie Ilnteriräiseben um eine gute Lrnte, 

wobei er verspriebt eine ibrer löebter als Braut beim^ukübren. ^.ls 

er aber mit äem llaker sein Bkerä gefüttert bat, käbrt er um sieb 

eine gewöbnliebe iräisebe l^rau ^u bolen. ^.uk dem Heimwege in 

äer l^äbe cles (?ottesaekers bleibt äer Leblitten sieben, von äen t^nter-

iräiseben t'estgebalten. Oer Bräutigam bietet ibnen alles, was er 

besitzt, cloeb obne Lrkolg, bis er enälieb äie .iunge k^rau an seiner 

Leite ?u geben verspriebt. Oer Hoeb^eits^ug käbrt ^jet^t weiter unä 

fübrt beim — eine loätenbraut. Das l^ieä ist im Werroseben 

künkmal unä im Bleskauseben vier^ebnmal aufgezeichnet woräen, 

es muss aber in trüberen leiten viel allgemeiner bekannt gewesen 

sein. Oer Lsrunägeäanke, äie I^reierei naeb einer Bnteriräiseben 

kommt niebt nur im Dörptseben einmal vor, sonäern aueb in einem 

sebr beliebten ingerinanlänäiseben Bieäe, äessen übrige ^üge ebeu-

falls estniseben Ursprunges sinä. 

Oas äritte Bieä entbält äie Begenäe vom Oebsen, weleber 

äen Heilanä über einen ^luss trägt, naebäem äie Xirebe unä äas 

Bkerä äen Dienst verweigert baben. Bs wirä aussebliesslieb bei 

äen Letukesen im Bleskausebeu gesungen unä ist äort siebenmal 

aufge/eiebnet woräen B. I^eus, ^:o 116). Bei äen übrigen 

Insten liat sieb bie unä äa eiu gan^ kleines Ltüekeben in äem 

Bieäe von äer (Fattenmöräerin Naie erbalten, sonst kommt äie 

legende nur in prosaiseber Borm, als Näreben, vor. 

^ueb von äem vierten Bieäe, äessen sieb äie Letukesen 

rübmen können, sinä nur im Bleskauseben ein Dut^enä Exemplare 

aufge^ieiebnet woiäen, grösstenteils von Hurt persönlieb, Bs ist 
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eine merkwüräige I^egenäe von äem l'oäe unä von äer ^ukerstedung 

äes Heilanäes. Die Sängerin 1 sedlägt an äas Gewissen äer ^u-

derer mit äein ernsten Vorwurfe: 

^lle diieäer weräen gesungen, 

^eäes Oesediedteden vergetragen; 

^iernanä will von ^lesus singen, 

Von Naria uns er^ädlen. 

Warum siedt man keine Lenne, keine delle Norgenrotde? 

Warum ist äer Nonä veräunkelt, warum leuedten niedt äie Lterne? 

Warum ist äie Dukt in ^ledel ertränkt, äie Lräe in '1'dau versenkt? 

Weil <Iesus grausam gemartert wirä, äer (lott äen ?oä erleiäen 

muss. 6edunäen an Hänäen unä süssen, liegt er auk einem dren-

nenäen Ledeiterdauken unä es stedt sein tiekes (lrad dereit. Wer 

dringt äer Nutter äie ^laedriedt, äer deiligen Naria äie traurige 

kunäsedakt? l^in daldgekeedter I^ised wirkt sied ins Ueer unä kängt 

an ?u sedwimmen, ein daldgesettener lladn tliegt auk äie Lparren 

unä erdedt seine stimme, ein daldgedratener Oedse steigt auk einen 

deden Lerg unä drüllt, ader äie Naria im Himmel glaudt äiesen 

VVadr^eieden niedt. l^uälied degiedt sied ein junges Nääeden, 

Zuweilen äie Längerin seldst, jenseits äer dlauen Welken in äas 

dimmlisede ?Iaus unä klopkt an äen geläenen King, äen sildernen 

dlanägrikk äer ?korte. Die deilige Naria steigt aus idrem Blumen-

dette unä tritt an äas Fenster. Legleied wirä äas Nääeden derein-

gelassen unä wirkt sied idr ?u süssen: »ziedn Kunäsedakten, dun-

äert l^aedriedten dast äu erdalten, warum glaudst äu niedt?» ^et^t 

glaudt äie Naria unä rukt naed idren ärei Dienerinnen: ^nna ^nne), 

I^atdarina sKatre) unä kteäwig skeäo) sie sollen idr augendlieklied 

äie Xleiäer dolen. Lrleied äarauk detiedlt sie idren ärei Uneedten: 

?etrus s?eeter), ?aulus s?aawel) unä ^odannes s^nts) sednell äas 

?kerä vor äen Ledlitten ^u spannen. /5ur Lräe unten angelangt, 

^ In Lstlanä unä InZerinanlanä sinken in äer LeZel nnr äie krauen, in 

kinntanä ^veräen von idnen vvolil innner äie lyrischen I^ieäer vorZetraZen, äen 

Nännern aker äie episelien ^uZetkeilt. Oer ^.nsektuss äer I^et?teren an äie 

linnisetien ^aukerlieäer, vvelelie Ze^völintidi von inänntielien Leselixvörern Ze-

drauelit ^veräen, erklärt äiesen Ilntersetneä. 
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befreit sie ibr geliebtes Xind aus 6er Gewalt äer ^luden unä 

Heiden. Die gan^e Welt ist vom Banne erlöst. 

Die in äer liegende vorkommenden Personennamen geboren 

äer römiseb-kat'oliseben Kirebe an. Lei äen grieebiseb-ortbodoxen 

Letukesen kann äas Bied unmöglieb enstanden sein; wie äie l^e-

gende vom Bferde unä Oebsen, ist aueb äiese von äen protestan-

tiseben I^laebbarn entlebnt woräen. Lin äbnliebes b,ied wirä in 

Ingermanland gesungen unä bat sieb von äort bis ?um ^reban-

gelseben verbreitet. 

Oer grösste Ibeil äer estniseben liegenden ist natürlieb äen 

Letukesen gan? unbekannt geblieben, ^ um so mebr ist äer Ilm-

stanä ein glüeklieber isu nennen, äass geraäe äiese ^wei bei ibnen 

eine Freistätte gefunden baben. Line merkwüräige Ibatsaebe ist es 

.Mentalis, äas katbolisebe Überlieferungen, welebe bei äen lutbe-

ranisirten lösten allmäblieb in Vergessenbeit geratben, äureb äie 

Vermittlung äerselben ^u äen ortboäoxen lösten gewandert unä 

von ibnen noeb beut^utage autbewabrt sinä. 

Lnälieb möge äas setukesisebe biieä von äer Wnigstoebter, 

welebe ^um I^aeben gebraebt weräen soll, erwäbnt weräen. Ls sebeint 

aus einem NärebenstoKe enstanäen ^u sein unä ist im Bleskau-

seben ein Ral von Hurt aufgefunden woräen. Ooeb deuten ^wei 

^uf^eiebnungen aus äem I^ellinseben, welebe äbnlieben Inbaltes 

sinä, aueb in äiesem ?alle naeb Westen. Die prosaiseben Näreben 

dagegen, welebe bei äen Letukesen in grosser Nenge vorkommen, 

sinä aus äem Osten eingewandert unä bieten wertbvolle Beiträge 

?u der russieben Närebenkunde. Oer Ivan mit den Bärenobren 

und versebiedene Ibiermäreben der Bussen sind mir besonders 

aufgefallen. In den Näreben der übrigen Lsten ist sowobl östlieber 

als westlieber Lintluss naeb weisbar. 

Überbaupt bieten die setukesieben Lammlungen der Volks-

Kunde so viele neue Ltotle, wie sie kein anderer Kreis im est-

niseben Gebiete liefern kann. va?u kommt noeb das linguistische 

Interesse, auf welebes ein den übrigen ksten fast unverständlieber 

i Z. L. äie kndsclie estnisel^e Variante äer Indliselien (reselnelite von 

äem reielien IVlanno nnä I.axarn^ (tlnrt, ^io 296). 
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und bis beut^utage unertorsebter Dialekt bereebtigte ^nsprüebe 

bat. Die ?Ierausgabe äer setukesiseben Materialien, besonders 6er 

pbonetiseb getreuen ^uf^eiebnungen von Niedern unä Näreben, 

welebe auk Kosten äer Kaiserlieben Akademie von Burt persön-

lieb gesammelt sinä, würde äer Wissensebaft ein vollkommen neues 

Leid eröffnen. 

Indem ieb meinen ^ufsat^ über äie estniseben Lieder be-

sebliesse, babe ieb dasselbe Oefübl wie äer Knabe im Näreben, 

äem es vergönnt war von äem (^oläbaufen äes Bergkönigs alle 

laseben voll ?u nebmen. Der Vorratb von estniseben Liedern 

episeben Inbaltes ist bei Weitem niebt ersebopft woräen. 8o B. 

giebt es eine gan?e Gruppe von Liedern, in weleben ein Knabe 

oäer ein Nädeben weinenä naeb Bause kommt unä von äen LI 

tern getröstet wirä. Linige von äiesen sinä naeb Ingermanlanä 

unä Linnland gewanäert unä ^u äem bübseben friede von äer 

Jungfrau ^ino in äer Kaiewala benutzt woräen. 

Von l^riseben Liedern, welebe bei äen Lsten noeb viel reieb-

lieber als bei äen Linnen vorkommen, genügt es äie Boeb^eits-

lieäer unä äie Bätbsellieder bervor^ubeben. Die Boeb^eitslieder 

äer Lsten sinä eine beäeutenäe Lebopfung äer Volksäiebtung. 8ie 

sinä in äem alten, streng geregelten Versmasse abgekasst unä un-

tersebeiäen sieb äaäureb von äen Brautklagen unä loäten klagen, 

welebe neben ibnen im Lleskauseben existieren, Zuweilen aueb im 

Werroseben unä Dörptseben aufge^eiebnet woräen sinä. Die let?-

teren sinä reeiiative (besänge, äie sieli äureb ibre?ierliebeu Lpraeb-

wenäungen aus^eiebnen unä ibr Vorbilä in äen Klagelieäern äer 

Bussen baben. 

Bas Bätbsellieä, eine Verkettung von mebreren Bätbseln mit 

vollstänäigen Lragen unä Antworten, sebeint bei äen Lsten sebr 

beliebt ?u sein. 8ie besitzen aber aueb eine ungewöbnliebe Nasse 

von Bätbseln. Die neuesten Lammlungen von Ilurt entbalten 19 

bis 20 lausenä unä äie von La'stor Lisen in Kronstaät 5 lausend 

Lxemplare; alle älteren ^uf^eiebnungen mitgereebnet wird die Oe-



5, n:o 13. 29 

sammt^abl kaum unter 30 lausend ausmachen. In Finnland ist 

niebt die Hälfte von äieser ^n^abl Zusammen gebraebt woräen. 

^ ie vollstänäig äie estniseben Dieäersammlungen beut^utage 

sinä, ?eigt äie Verbreitung äes Dieäes von äer l^rweekung verstor-

bener Verwandten, welebes wabrsebeinlieb germaniseben Drsprun-

ges ist. I^s ist in niebt weniger als 296 Exemplaren, eine obne ^.n-

gäbe äes I^unäortes, aufge^eiebnet woräen. 

Beispiele: 

l^eus, l^:o 42, 95 ^4. 

Hurt, l^:o 68—9, 287. 

Diese Vollstänäigkeit äer Lammlungen in äer Kegel bat na-

türlieb aueb ^usnabmen. 8o D. ist äas Dieä von Nareta unä 

ibrem Ivinäe, aus welebem äer letzte besang in äer Kalewala von 

äer I^Iarketta unä äem ^esuskinäe sieb entwiekelt bat, in bloss 8 

Aufzeichnungen vorbanäen, wie aus kolgenäer labelle bervorgebt. 

0 2 5 

0 1 0 0 

0 0 

l^iebt viel besser stebt es mit äem Dieäe von äer ?u einem 

I^isebe verwanäelten Jungfrau, welebes äem ^uftiseben äer ^ino 

in äer Kalewala entspriebt. Die 11 Exemplare äes Dieäes, von 

weleben eines obne Ortsangabe ist, vertbeilen sieb folgenäermassen: 

10 35 51 

11 62 55 57 

11 

0 1 3 

1 2 1 2 

0 0 

Beispiel: 

l^eus, l^:o 21 

Dolfentlieb weräen äie Düeken in äiesen unä anäeren Die-

äern ausgefüllt weräen, wenn es Dr. Hurt vergönnt ist seine erkolg-

reieben Lammlungen fortzusetzen. 

l>lur einer Desorgniss kann ieb mieb äabei niebt erwebren. 

Die banäsebriftbeben Lammlungen sinä fast alle Dniea unä als 

solebe äen Ketabren äer Vergänglichkeit ausgesetzt, l^s ist mir 
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ö. unbekanirt, welebes Ledieksal äie bedeutenden I^iedersamm-

lungen äes in Kasan verstorbenen Or. Weske erlitten Kaden. Die 

estniseben ^uk^eiebnungen von I^önnbobm sinä in einem Ledikk-

bruebe durebnässt nnä an einigen, glüeklieberweise wenigen, Ltel-

len unleserlieb geworden. Line äer grössten Lin^elsammlungen 

wurde von äem Lammler auk einer Lisenbadnkadrt unter anäeren 

Laeden gestodlen unä nur mit Hülke eines ^ukällig erdaltenen In-

daltsver^eiednisses kennte äer grosste ldeil von neuem aukge^eied-

net weräen. 

Ooed will ied gerne anerkennen, äass äie älteren Hanäsedrik-

ten in äem Lesit^e äer Oeledrten estniseden desellsedakt gut auk-

gededen sinä unä äass äie Lammlungen ven Dr. Hurt so sorgkäl-

tig geeränet, so sauder eingebunden unä vor ^.llem so pietätvoll 

gedütet weräen wie in äen desten IZidliotdeken. ^.ued liegt in 

meinem VVunsede, äiese unschätzbaren Materialien äured äen Oruek 

vervielfältigt unä gegen alle Ilnkälle gesiedert ^u sedeu, niedt äer 

geringste Vorwurk. Die Nittel äer Oeledrten estniseden Oeselsedakt 

sinä genug in ^nsprued genommen unä Or. Hurt dat Oerut'spüied-

ten, äie idm kaum in äen näedtlieden Ltunäen erlauben an seinen 

Lammlungen ?u ardeiten. 

^ur Erklärung äer Karte, welede äie Verbreitung äer estni-

seben wieder episeben Inbaltes veransebauliebt, muss ieb bemer-

Ken, äass sie vom estniseben Oesiedlspunkte aus koloriert ist. Vom 

kmniseden Ltanäpunkte betraebtet würäe äie k'arbe in Ingerman-

lanä unä in Finnland immer stärker ^unedmen, äa äen estniseben 

Ltokken immer neue imnisebe Elemente ^uiliessen. 

^.ueb will ied dier bekennen, äass ieb meine Kenntniss äer 

fmniseben wieder sowie äie geograpbisebe Ilntersuedungsmetdoäe 

äen geäruekten unä danäsedriktlied naedgelassenen I^orsedungen 

meines verstorbenen Vaters, ?rok. Julius Krobn, veräanke. 
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